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1 Vorbemerkung

Statistische Angaben zu Piraterievorfallen und sonstigen bewaffneten Raububerfallen auf Schiffe
werden von der IMO als ,Circular® (MSC/Circ.) herausgegeben. Dabei erfolgt eine Differenzierung
insbesondere nach Tatortregionen (Kuistenmeer, Hohe See, Hafen) sowie nach vollendeten und
versuchten Piraterie- bzw. bewaffneten Raububerfallen. Das im Rahmen der ,International Chamber
of Commerce® (ICC) eingerichtete ,Piracy Reporting Centre® (PRC) des ,International Maritime
Bureau® (IMB) veroffentlicht quartalsm&Rig entsprechende Berichte, welche sich stets auf die
Entwicklung seit Jahresbeginn beziehen. Schiffe auf See (im Atlantik sowie im Indischen und
Pazifischen Ozean) kénnen tagliche Bulletins Uber den SavetyNET Service von INMARSAT-C
erhalten. Wochentliche und jahrliche Berichte sind im Internet abrufbar.

Der Direktionsbereich See der Bundespolizeidirektion Bad Bramstedt erstellt und verdffentlicht
gemal der Zusammenarbeitsgrundsatze Seesicherheit (Gemeinsame Grundsatze zur Zusammen-
arbeit von Bund und Landern bei der Abwehr auf3erer Gefahren fur die Sicherheit auf See und in
Hafen) eine Zusammenfassung der quartalsmafig erscheinenden Berichte des IMB/PRC und
unterhalt ein Maritimes Praventions-zentrum (MPZ) zur Unterstitzung der deutschen Handelsflotte
bzw. der deutschen maritimen Wirtschaft.

1.1 Maritimer Dauerdienst - MDD

In Abstimmung mit den anderen Sicherheitspartnern in der Bundesrepublik wurde vereinbart, dass
der Direktionsbereich See der Bundespolizei eine zentrale Ansprechstelle fir die deutsche
Handelsschifffahrt  (Maritime  Wirtschaft), Reeder, Sicherheitsbeauftragten (CSOs) zur
Pirateriepravention einrichtet. Die Ansprechstelle des Maritimen Dauerdienstes ist rund um die Uhr
(24/7) telefonisch sowie per E-Mail erreichbar:

+49 4561 4071 3333 und +49 4561 4071 3334
E-Mail: bpol.see.ppz@polizei.bund.de

Von hier aus werden die Anfragen mit Pirateriebezug koordiniert.

2 Piraterielage weltweit

2.1 Kurzfassung

Im Zeitraum Januar bis Marz 2026 wurden dem IMB PRC weltweit insgesamt -16- Falle von Piraterie
und maritimer Kriminalitat gemeldet. Im Vergleich zum Zeitraum Januar bis Marz 2025 mit -45- ver-
zeichneten Vorfallen sind die Fallzahlen damit um ca. 65 % gesunken — die niedrigste Zahl fur
ein erstes Quartal seit 1991. Es wurden -14- Schiffe geentert, -1- Schiff wurde entfihrt und -1- Schiff
wurde versucht anzugreifen. In 94% der Vorfélle gelang es den Tatern auf das Schiff zu gelangen.
In den ersten drei Monaten des Jahres 2026 wurden zwei Besatzungsmitglieder als Geiseln genom-
men und eines verletzt. Bei -7- Vorfallen wurden Waffen gemeldet und bei -2- Vorfallen Schusswaf-
fen.
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Vorféalle Jan-Mar

Weltweit

Ostafrika 3 2
Westafrika 6 1
Sudostasien 31 12

Auf die Stral3e von Singapur entfiel weiterhin der gréf3te Anteil der weltweit gemeldeten Vorfalle. Mit
-8- Vorfallen stellt dies jedoch einen erheblichen Riickgang gegenlber den -31-Vorfallen im gleichen
Zeitraum des Vorjahres dar. Im ersten Quartal 2026 wurden auf den Philippinen vier Vorféalle gemel-

det. Dies stellt einen starken Anstieg dar, da im gleichen Zeitraum des Jahres 2025 keine Vorfalle
gemeldet wurden.

In den Seegebieten Ostafrikas sind die Fallzahlen leicht riicklaufig und in Westafrika sind die Fall-
zahlen im Vergleich zum gleichen Zeitraum 2026 stark riicklaufig.

C? versuchter Uberfalll @ Uberfall , Entfihrung Beschuss
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2.2 Gesamtstatistik und Verteilung nach Seegebieten 2025/2026

Nachfolgend werden die statistischen Angaben getrennt nach den verschiedenen Regionen, jeweils
im Vergleich zum Vorjahr dargestellt.

Seegebiete Jan-Mar 2025 Jan-Mar 2026
Afrika gesamt 3

3 2
davon im Aktionsgebiet somalischer Piraten (Horn v. Afrika) 3 2
Westafrika 6 1
davon im Golf von Guinea 6 1

Siudostasien
Ostasien
Indischer Subkontinent

Sudamerika

Restliche Welt

Gesamt

Im Bereich Afrika und Siidostasien sind die Fallzahlen stark ricklaufig. Fir den Bereich Indischer
Subkontinent und Stdamerika wurde keine Vorfélle gemeldet.

2.3 Monatlicher Vergleich der Vorfalle Jan — Mar 2026
6,2
6
5,8
5,6
54
5.2
5
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4,6

4,4
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2.4 Monatlicher Vergleich der Arten der Vorfalle Jan — Mar 2026

16
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10

1

Uberfall Entfiihrung

1

Versuchter Uberfall

2.5 Betroffene Schiffstypen Jan — Mar 2025/2026

Im Zeitraum Januar bis Méarz 2026 ist die Anzahl der betroffenen Tank- und Frachtschiffe deutlich
gesunken. Fischereifahrzeuge und Versorgungsschiffe waren nicht betroffen.
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3 Afrika

3.1 Statistik 2025/2026

Fur Afrika ist die Zahl der Vorfalle im Berichtszeitraum gegeniber demselben Zeitraum 2025
ricklaufig. Vor Somalia sind die Vorfélle leicht gesunken. Die Fallzahlen in Westafrika sind deutlich
gesunken.

Afrika Jan-Mar 2025 Jan-Mar 2026

(@)

Angola 0

Aquatorialguinea

Benin*
Elfenbeinklste*
Gabun*
 Ghana
Golf von Aden**
Guinea
| KapVerde
| Kongo (Demokratische Republik)
Kongo (Republik)
Liberia*
| Mosambk
Nigeria*
Sao Tomé & Principe*

Somalia**

© W B B O O O O O O O N O P O B
w N O O O O O O o o O +r O O o o

Gesamt

* Golf von Guinea

** Horn von Afrika
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Die Verteilung der Vorfélle ist auf den nachfolgenden Karten ersichtlich:

/
{
|

Cameroon
* Port Harcourt

Doualas oYaoundé

Equatorial [
o 4 Guinea
Sao Tomé oLibreville

d Princi| $
an rincipe Gabon Rr?
thd

Westafrika: -1- Vorfall

3.2 Ostafrika / Golf von Aden

Im Zeitraum Januar bis Marz 2026 wurde im Bereich Somalia ein Schiff entfihrt sowie ein Schiff
versucht anzugreifen. Ein unter iranischer Flagge fahrende Dhow wurde ca. 400 Seemeilen dstlich
von Mogadischu (Somalia) von Piraten geentert und entfihrt. Die Dhow wird vermutlich als Mutter-
schiff fir weitere Angriffe genutzt. Die internationalen Marineeinheiten patrouillieren weiterhin in der
Region und arbeiten eng mit den Handels- und Fischereiflotten zusammen, um Piratengruppen zu
identifizieren und festzunehmen.

Das IMB PRC warnt die Schiffseigner und Kapitane vor Nachlassigkeit. Der Handelsschifffahrt wird
angeraten, sich an die aktuellen BMP-Empfehlungen zu halten, wenn sie diese Gewasser durch-
queren. Die Lage in der Region wird weiterhin Gberwacht.

Somalische Piraten sind in der Regel mit automatischen Waffen und Panzerabwehrraketen (RPGS)
bewaffnet. Sie setzen haufig kleine Skiffs ein, die von sogenannten Mutterschiffen gestartet werden
— oft handelt es sich dabei um entfiihrte Fischerboote oder Dhows. Somalische Piraten sind in der
Lage, Schiffe in Entfernungen von tber 1.000 Seemeilen von der Kiste mithilfe von Mutterschiffen
anzugreifen. Weiterhin wird daraufhin gewiesen, dass die Fischer in dieser Region ihre Netze scht-
zen, indem sie sich den Handelsschiffen aggressiv nahern. Einige der Fischer sind bewaffnet, um
ihren Fang zu schitzen und sollten nicht mit Piraten verwechselt werden.

Es ist dartiber hinaus bekannt, dass es im Golf von Aden, im Roten Meer und in den Gewassern
von Bab el-Mandeb Angriffe durch die Huthi Miliz mittels Drohnen und Raketen gibt. Der jungste
regionale Konflikt zwischen den USA/Israel und dem Iran im Nahen Osten, insbesondere im Persi-
schen Golf, in der StralRe von Hormus und im Golf von Oman, hat direkte Auswirkungen auf die
Sicherheit der Schifffahrt. Es wurden bereits viele Handelsschiffe angegriffen und von Geschossen
getroffen. Weiterhin wird von GNSS/GPS/AIS- Storungen in diesen Gewassern berichtet. Alle
Schiffe werden dringend aufgefordert, sich zu registrieren und Vorfalle zu melden.
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3.2.1 Erganzung Bundespolizei

Im Berichtszeitraum wurden zusétzlich -2- weitere Vorfélle bekannt. Dabei handelte es sich um -2-
Entfihrungen von Fischereifahrzeugen, davon eine Entfiihrung in somalischen Gewassern und eine
Entfihrung in jemenitischen Gewdassern. Beide Fischereifahrzeuge wurden wieder freigelassen.

3.3 Westafrika/Golf von Guinea

Im Zeitraum Januar bis Méarz 2025 wurde -1- Vorfall gemeldet. Am Ankerplatz von Takoradi, Ghana
wurde ein Schiff Gberfallen und es wurden Schiffsgegenstande entwendet. Die Vorféalle im Golf von
Guinea bleiben weiterhin auf einem niedrigen Niveau. Die Bemuhungen zur Eindammung erfordern
eine weitere Koordinierung und Verstarkung, um die Gewalt gegen Besatzungsmitglieder zu redu-
zieren.

Die Piraten in den Gewassern im Golf von Guinea sind bewaffnet und gewalttatig. Sie greifen Schiffe
im Nahbereich oder auch weit entfernt der Kiiste an. Die Gewasser im Golf von Guinea gelten wei-
terhin als Hochrisikogebiete mit erheblicher Entfiihrungsgefahr.

Alle Besatzungsmitglieder sollen Ausschau halten. Schiffen wird empfohlen, die voraussichtliche
Ankunftszeit anzupassen, um direkt anzulegen oder mehr als 300 Seemeilen von der Kiiste zu war-
ten / zu treiben. Es wird empfohlen sich an die BMP zu halten.

3.3.1 Erganzung Bundespolizei

Im Berichtszeitraum wurden zusatzlich -8- weitere Vorfélle bekannt. Dabei handelt es sich um -7-
Uberfalle und -1- Angriff. In der Region Golf von Guinea fanden -6- Vorfalle statt, davon -2- vor der
Elfenbeinklste, -2- vor Ghana, -1- vor Gabun und -1- vor Nigeria. Zwei weitere Vorfalle ereigneten
sich vor Angola.

4 Asien

4.1 Statistik 2025/2026

Fur Asien ist die Zahl der Vorfalle im Berichtszeitraum gegentiber dem Vergleichszeitraum 2025
deutlich gesunken. Verantwortlich daftir sind die stark rticklaufigen Zahlen in der Straf3e von Singa-
pur.

SUDOSTASIEN Jan-Mar 2025 Jan-Mar 2026
Indonesien 4
Stral3e von Malakka 0
Malaysia 0]
Philippinen 0

Stral3e von Singapur 27

Vietnam 0]

Gesamt 31

Im Zeitraum Januar bis Méarz 2026 wurden -12- Vorfélle gemeldet, ein deutlicher Riickgang zu
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-31- Vorfallen im Vergleichszeitraum 2024. Der Schwerpunkt liegt mit -8- Vorféallen in der Strafl3e von
Singapur. Nachdem die indonesische Marinepolizei im Juli 2025 zwei Banden festgenommen hatte,
sind die Fallzahlen weiterhin auf einem niedrigen Niveau. Im ersten Quartal 2026 wurden auf den
Philippinen -4- Vorfalle gemeldet. Insgesamt wurden -12- Schiffe geentert. Bei den Vorfallen in der
Stral3e von Singapur befanden sich alle Schiffe in Fahrt. Bei den Vorfallen auf den Philippinen be-
fanden sich die Schiffe auf Reede. Bei insgesamt -7- Vorféallen waren die Tater bewaffnet. Generell
wird dazu geraten, wachsam zu sein und nachts strikte Anti-Piraterie-Wache zu halten. Bei
Alarmauslésung fliichten die meisten Téater. Die Schiffe werden angehalten in den ausgewiesenen
Sicherheitsbereichen zu ankern. Diese werden durch Patrouillenboote tiberwacht. Insgesamt wer-
den die Seegebiete durch die ortlichen Kustenwachen Uberwacht. Durch ein zeitnahes Melden von
Vorfallen, kénnen weitere Vorfélle verhindert werden.

Die Verteilung der Vorfalle ist auf der nachfolgenden Karte ersichtlich:

Seegebiet Asien und Ostasien: -12- Vorfalle

4.1.1 Erganzung Bundespolizei

Im Berichtszeitraum wurden zusétzlich -6- weitere Vorfalle_bekannt. Dabei handelte sich -3- Uber-
falle in indonesischen Gewassern, -2- Uberfalle im Seegebiet von den Philippinen, sowie -1- Uberfall
im Seegebiet von Singapur statt.

5 Indischer Subkontinent

5.1 Statistik 2025/2026

Fur den Indischen Subkontinent ist die Zahl der Vorfalle im Berichtszeitraum gegeniber dem Ver-
gleichszeitraum 2025 auf null Vorféalle gesunken.

INDISCHER SUBKONTINENT Jan-Mar 2025 Jan-Mar 2026

Bangladesch

Indien

Gesamt

Im Berichtszeitraum wurden keine Vorfalle gemeldet.

51.1 Erganzung Bundespolizei

Im Berichtszeitraum wurden zusétzlich -3- Vorfélle bekannt. Dabei handelte es sich um -2- Uberfalle
und -1- Entfihrung im Seegebiet vor Bangladesch. Bei der Entfihrung handelt es sich um eine Ka-
perung eines Fischereifahrzeuges. Das Fischereifahrzeug konnte aufgebracht werden und die funf
Tater wurden festgenommen.
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6 Amerika

6.1 Statistik 2025/2026

Im Seegebiet Amerika ist die Zahl der Vorfalle im Berichtszeitraum gegentiber dem Vergleichszeit-
raum 2025 auf null Vorfalle gesunken.

AMERIKA Jan-Mar 2025 Jan-Mar 2026
Ecuador 1

Guyana

Haiti

Kolumbien
Peru

Gesamt

Im Berichtszeitraum wurden keine Vorfalle gemeldet.

6.1.1 Erganzung Bundespolizei

Im Berichtszeitraum wurde -1- Vorfall bekannt. Es wurde eine Olplattform tiberfallen, dabei schossen
die Tater in die Luft. AnschlieBend entwendeten sie Atemschutzgerate und flohen.

7 Restliche Welt

Fur den Bereich ,Restliche Welt* wurde im Berichtszeitraum ein Vorfall verzeichnet.
Restliche Welt Jan-Mar 2025 Jan-Mar 2026

Papua-Neuguinea 0 1

Gesamt 0] 1

Im Zeitraum Januar bis Marz 2026 wurde ein Uberfall auf ein ankerndes Frachtschiff in Papua-
Neuguinea gemeldet.

7.1.1 Erganzung Bundespolizei

Durch die Bundespolizei wurden im Berichtszeitraum keine weiteren Vorfalle festgestellt.
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Abklrzungsverzeichnis

IMO: International Maritime Organization
IMB PRC: International Maritime Bureau Piracy Reporting Centre
CSO: Company Security Officer

BMP: Best Management Practices

Seite 13 von 13



	Pirateriebericht
der Bundespolizei See – Januar bis März 2026
	Inhaltsverzeichnis
	1 Vorbemerkung
	1.1 Maritimer Dauerdienst – MDD

	2 Piraterielage weltweit
	2.1 Kurzfassung
	2.2 Gesamtstatistik und Verteilung nach Seegebieten 2025/2026
	2.3 Monatlicher Vergleich der Vorfälle Jan – Mar 2026
	2.4 Monatlicher Vergleich der Arten der Vorfälle Jan – Mar 2026
	2.5 Betroffene Schiffstypen Jan – Mar 2025/2026

	3 Afrika
	3.1 Statistik 2025/2026
	3.2 Ostafrika / Golf von Aden
	3.2.1 Ergänzung Bundespolizei

	3.3 Westafrika/Golf von Guinea
	3.3.1 Ergänzung Bundespolizei


	4 Asien
	4.1 Statistik 2025/2026
	4.1.1 Ergänzung Bundespolizei


	5 Indischer Subkontinent
	5.1 Statistik 2025/2026
	5.1.1 Ergänzung Bundespolizei


	6 Amerika
	6.1 Statistik 2025/2026
	6.1.1 Ergänzung Bundespolizei


	7 Restliche Welt
	7.1.1 Ergänzung Bundespolizei


